
- 31 —

kohlenbergwerk, Sandsteinbrüche. Nenndorf, Schloß, Bad mit
Schwefelquellen. Rodenberg, Saline und Solbad, A. Sachsen-
Hagen, nördlichste Stadt der Provinz.

B. Der Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Regierungsbezirk Wiesbaden besteht aus dem ehemaligen

Herzogtume' Nassau, der Landgrafschaft H essen - H o mb nr g, dem
Hebiet der vormals freien Stadt Frankfurt a. M. und einigen von
Hessen-Darmstadt abgetretenen Ortschaften. Er wird in 12Kreise,
und diese werden in Ämter eingeteilt.

1. Stadtkreis Wiesbaden. Wiesbaden (50000 E.), am Südab-
hange des Taunus in dem Thalkessel des Salzbaches, ist eine sehr schöne
Stadt und ein besuchter Badeort mit warmen Quellen, von welchen
der sogenannte Kochbrunnen die berühmteste ist. Hauptgebäude
sind der schöne Kursaal mit Säulen von inländischem Marmor
(bei Vilmar gebrochen), das neue Schloß, das Regierungs-
gebände, die evangelische und die katholische Kirche, das
Schlößchen mit Sammlungen verschiedener Art. In der anmutigen
Gegend liegt das Dorf Sonneberg mit feinen Burgruinen und der
Neroberg mit der prachtvollen griechischen Kapelle. — Die warmen
Quellen waren schon den Römern bekannt; viele Altertümer aus jener
Zeit sind in Wiesbaden und seiner Umgebung vorgefunden worden.
Wiesbaden ist der Sitz der Bezirks-Regierung und des Kon-

stört ums und hat Garnison, ein Gymnasium, eine Realschule
und eine Blindenanstalt.

2. Maintreis (Landkreis Wiesbaden). Hochheim (3 000 Einw.),
A., V2 Stunde vom Main, berühmter Weinort. Weilbach, Dorf
mit Schwefelquellen. Höchst a. d. Mündung der Nidda in den
Main, A., Fabriken. Soden, Salzbad; Biebrich a. Rhein, schönes
Schloß und großer Park des vorhinnigen Herzogs, Garnison, Unter-
offiziersschnle. Rödelheim a. d. Nidda, Flecken, 1866 von Hessen-
Darmstadt abgetreten.

3. Stadtkreis Frankfurt. Frankfurt a. M. (142 000 Einw.),
ehemals freie Reichsstadt, belebte Handelsstadt, Knotenpunkt wichtiger
Eisenbahnen.^ Die Zeil ist die schönste, die F a h r g a s s e die
belebte st eStraße, In der Eschenheimer Gasse steht das Palais
des vorhinnigenBundestages, am Hirschgraben das Gebnrts-
haus Goethes. Im Dome wurden früher die deutschen Kaiser
gekrönt. Der K a i s e r s a a l i m „Römer" (Rathaus) enthält die
Bildnisse der deutschen Kaiser. _ Die Paulskirch e diente 1848 als
Sitzungslokal der deutschen Nationalversammlung. Schöne Standbilder
nnd die des Gutenberg (am Roßmarkt), Goethe, Schiller u. a.
Bor dem Friedberger Thore steht das Hessendenkmal, welches König
Friedrich Wilhelm II. den tapferen He^en setzen ließ. Herrliche Park-
anlagen haben der P alm engarten und der zoologische Garten
(mit Aquarium). Berühmte S ammlung en sind im Senckenberg-
?chen Stift und im Städelfchen Museum :e. Großartig ist
das neue Panorama der Schlacht bei Sedan. Der größte Gast-
Hof ist der neue „F r anksn r ter H o f." Im Gasthofe zum „Schwan"


